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Quelle: https://www.wiesbaden.de/medien-zentral/dok/leben/stadtportrait/12_Ortsbezirke_Auszug_Statisti-
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de/microsite/stadtlexikon/a-z/Grosssiedlungen.php
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Der Entwurf entspringt einem Konzept, das das 
Zusammenführen des zerstückelten Biebrichs ver-
folgt. 

Das gezielte Bewegen wird durch ein schnelles Mo-
bilitätsnetz einer 15 Minuten-Stadt umgesetzt, das 
mit einer Tunnelumleitung für Kraftfahrzeuge, um 
das Gebiet herum, bestärkt wird. Die Fuß- und Rad-
fahrer hingegen erhalten durch die Umgestaltung 
der Äppelallee mehr Sicherheit und Verbindung zur 
Umgebung. Der Bahnhof bildet den Eingang, so-
wie den Verknüpfungspunkt vom Schlosspark zum 
Quartier. 

Durch das Bewegen ermöglicht sich das Begeg-
nen unterschiedlicher Gruppen im Grünraum. Der 
Grünraum beginnt mit einer freien Wiese, gefolgt 
von grün� ächigen Hügeln, die von Jedem zu jeder 
Jahreszeit unterschiedlich genutzt werden können. 
Die Quartiersgarage bietet mit dem Fuß- und Bas-
ketballplatz eine Aktivitäts� äche für Jugendliche. 
Der Spiel- und Fitnessplatz am Gewächshaus lässt 
weitere Altersgruppen am Freiraum teilhaben. Mit 
der Spaziergangs� äche wird der Rundgang zurück 
zum Eingangspunkt abgeschlossen. 

Das Bewegen und Begegnen führt zu einem Bei-
sammen verschiedener Bevölkerungsgruppen und 
-strukturen. Dies wird durch eine Mischnutzung, 
sowie geförderten und frei� nanzierten Wohnraum 
unterstützt. Die schon im Stadtteil vorhandenen 
Vereine für Sport, Natur und Kultur lassen durch 
ihre Teilhabe den Ort im Herzen aufblühen.

Eigene Darstellung auf Basis von: https://cadmap-
per.com

Der Grünraum bildet mit ö� entlichen, halbö� entlichen und privaten Flä-
chen eine gemischte Nutzung. Der Freiraum lädt alle aus und außerhalb 
des Quartiers ein. Die Äppelallee ermöglicht eine leichtere Verbindung 
der Quartiere und Freiräume, bis hin zum Schlosspark und Rhein.

Das große Gewerbegebäude wird mittig abgerissen, sodass eine aufgelo-
ckerte Verbindung im Freiraum entsteht. Der Adler entfällt ebenfalls, so-
dass zum Bahnhof hin ein besserer Quartierseingang entsteht. Hier kom-
men Vereine hinein. Die restlichen Bestandsgebäude werden zu Food 
Sharing mit Second–hand, Seniorenheim mit Kita und Gewächshaus um-
gestaltet.

Die Straßen und Wege bieten mehr Sicherheit für Fuß- und Radfahrer, 
indem die Äppelallee autoarm und nur für Busse des ÖPNVs, Müllabfuhr 
und Rettungskräfte befahrbar wird. Das Innere des Quartiers ist ebenfalls 
nur für Fuß- und Radfahrer zugänglich. Durch die Tunnelumleitung ge-
langen die Autos schneller auf die A66 und der Stau auf der Äppelallee 
entfällt.

Die Mischnutzung beinhaltet 800 Wohneinheiten, davon sind 10% ge-
förderter und die Restlichen frei� nanzierter Wohnraum. Zudem stellt die 
Quartiersgarage 0,4 Parkplätze pro Wohneinheit bereit. Zur Äppelallee 
hin sind Gastronomie und Dienstleistungen gesetzt, die die Straße au� e-
ben lassen
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